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Tanzen: Andrea Kiefer, Inhaberin der neuen Tanzschule, kennt einige Stars von „Let’s Dance“ bestens

„Lambi fällt komplett
aus dem Rahmen“
Bestimmt hätte Joachim Lambi am
Freitagabend auch etwas zu me-
ckern gehabt, als sich Oberbürger-
meister Dr. René Pöltl anlässlich der
Eröffnung der neuen Tanzschule mit
Inhaberin Andrea Kiefer auf das ni-
gelnagelneue Parkett wagte und sich
im Walzertakt wiegte (Bild). Doch
statt der knallharten Kritik des bissi-
gen Jurors aus der RTL-Show „Let’s
Dance“ gab es nur Applaus von gut
gelaunten Gästen, die sich mit Kiefer
(„Willkommen in meinem Tanz-
wohnzimmer“) über die Eröffnung
der schicken und äußerst funk-
tionalen Räumlichkeiten in
der Scheffelstraße 77 freu-
ten.

Nicht dass der aus
Mannheim stammen-
den früheren Profitänze-
rin und erfahrenen Tanz-
lehrerin kritische Mei-
nungsäußerung fremd
wäre. Das gehört beim
Tanzsport dazu, wie
auch Dr. Hans-Die-
ter Hermann weiß.
Der prominente
Schwetzinger
Psychologe in
Diensten der
deutschen Na-
tionalkicker und
vieler anderer
Sportler betreu-
te einst auch An-
drea Kiefer und
bemerkte damals
schnell: „Da gibt
es schonungslose
Kritik, wie ich sie
aus dem Fußball
nicht kenne.“

Töne à la Lambi sind der Neu-
Schwetzingerin Kiefer aber völlig su-
spekt: „Wenn ich mir das als Fach-
frau diese Kommentare anhöre. . .
Der Herr Lambi fällt doch komplett
aus dem Rahmen.“ Sie kennt den
RTL-Juroren schon lange persönlich
(„Wenn die Leute wüssten, wie der
früher getanzt hat“) und trifft ihn
auch heute noch bei Turnieren – zu-
letzt als Wertungsrichter-Kollegen
bei der Weltmeisterschaft. Deshalb
versteht sie auch nicht, wie Lambi im
Fernsehen auftritt: „Ei-

gentlich ist die

Show gut fürs Tanzen, Lambi aber
leider nicht. Das schreckt eher ab.“
Viel besser sei Modedesigner Harald
Glööckler: „Der sieht das mit ande-
ren Augen, der trifft den Kern. Gene-
rell findet sie die Sendung zu reiße-
risch: „Mit dem wahren Tanzen hat
das wenig zu tun.“

Schön an der Sendung findet An-
drea Kiefer hingegen, dass sie ihren
ehemaligen Schützling Massimo Si-
nato sehen kann. Der 30-jährige Pro-
fitänzer aus Mannheim fing einst als

kleiner Bub beim Tanzsport-
club Blau-Gold-Casino un-

ter Trainerin Kiefer an:
„Anfangs wollte er nie
mit Mädchen tanzen,
nur alleine – oder mit
mir“, erinnert sie sich.
Und dann hat er seinen
Weg gemacht. Für ihn

hat Andrea Kiefer, wie
für den zweiten Mannhei-

mer bei „Let’s Dance“, Ste-
fano Terrazzino nur Lob

übrig: „Das sind wunder-
bare junge Männer, sehr
ehrgeizig, sehr respekt-
voll mit ihren Partne-
rinnen.“ ali

i
Heute, 20.15
Uhr, ist es wieder

soweit: In der dritten Live-
show von „Let’s Dance“
auf RTL schwingen die Pro-
mis Thomas „Checker“ Ka-

raoglan, Moritz A. Sachs,
Maite Kelly, Liliana Mat-
thäus, Kristina Bach, Bernd
Herzsprung, Jörn Schlön-
voigt und Andrea Sa-

watzki ihr Tanzbein.

Wir gratulieren! Heute feiert Her-
mine Schwald, Heidelberger Straße
30, ihren 87. Geburtstag, Rut Urbani-
ak, Marktplatz 21, ihren 80. Geburts-
tag, Elena Reinke, Ostpreußenring 3,
ihren 78. Geburtstag, Helga Holz-
mann, Marstallstraße 47/E, ihren 75.
Geburtstag, Doris Johann, Karlstra-
ße 52, ihren 72. Geburtstag und Karl
Klinger, Ostpreußenring 7, seinen
72. Geburtstag.
Luxor-Kino. Brothers (19). Gnomeo
und Julia 3D (15, 17). HOP - Osterha-
se oder Superstar? (15, 17, 21.15). Su-
cker Punch (21.15). The King’s
Speech (19).
Apothekennotdienst. Markgrafen-
Apotheke, Schwetzingen, Markgra-
fenstraße 2/2, Telefon 06202/
270040.
Jahrgang 1936/37. Treffen am mor-
gigen Donnerstag um 14.30 Uhr vor
dem Schlosseingang.
Katholischer Kirchenchor St. Pan-
kratius. Um 20 Uhr ist Chorprobe
im Josefshaus mit Chortreff.
Caritas. Heute, 18 bis 19.30 Uhr, Se-
minar für Angehörige von Patienten
mit Psychosen, in der Tagesstätte für
seelische Gesundheit, Schlossstraße
2, in Schwetzingen. Die Teilnahme
ist kostenfrei. Informationen unter
Telefon 06202/931438.
Kleintierzuchtverein 1910. Zu sei-
ner Generalversammlung lädt der
Verein am Freitag, 8. April, ins Ver-
einsheim in der Friedrichsfelder
Straße 26 ein. Die Versammlung be-
ginnt um 19 Uhr.
Awo. Begegnungsstätte, 14–17 Uhr,
Spielenachmittag, immer mitt-
wochs, Gäste willkommen.
Bund für Umwelt und Naturschutz
Schwetzinger Hardt. Vereinshaus
Bassermann, 19.30 Uhr, Arbeitstref-
fen im Umweltreff.
Stadtbibliothek. 20 Uhr, Lesesalon,
Der Buchladen stellt Bücher vor.
TV-Handballabteilung. 20 Uhr
Stammtisch im TV-Clubhaus.

KURZ NOTIERT

Jugend sammelt Kleidung
Die katholische Pfarrjugend Schwet-
zingen sammelt am Samstag, 9.
April, Altkleider in Ketsch, Ofters-
heim und Schwetzingen. Ab 8 Uhr
werden bei jedem Wetter Anzüge,
Woll- und Strickwaren, Bett- und
Haushaltswäsche, Federbetten
(auch Bettfedern), Hüte sowie Un-
terwäsche für Erwachsene und Kin-
der, jedoch keine Lumpen, Textilres-
te, Schneidereiabfälle, Schnipsel,
Stoffreste und Matratzen gesam-
melt. Bewohner zurückliegender
Häuser werden gebeten, die Spende
an die nächste Fahrstraße zu brin-
gen. Alternativ besteht auch die
Möglichkeit der Abgabe am Sam-
melpunkt in der Wendebucht am
Schwetzinger Stadion.

KURZ + BÜNDIG

Buga-Ausflug am 17. Mai
Die Fahrt des VdK-Ortsverbandes
auf die Bundesgartenschau nach
Koblenz findet nicht wie gestern
berichtet am Sonntag, 15. Mai, son-
dern am Dienstag, 17. Mai statt. Der
VdK hat dieses Datum falsch
gemeldet. Anmeldungen für die
Fahrt werden unter Telefon 17277
entgegen genommen. hem

i TERMINÄNDERUNG

Saisoneröffnung beim TC
Der TC Blau-Weiß eröffnet die Ten-
nissaison am Samstag, 16. April, auf
der Anlage am Odenwaldring. Fol-
gender Zeitplan ist vorgesehen:
11.30 Uhr: Jugendliche freuen sich
darauf, Erwachsene zu trainieren
unter dem Motto „ Jugendliche trai-
nieren Erwachsene“. 13.30 Uhr: Ein-
weihung des grunderneuerten Plat-
zes 5 mit Sektempfang, 14 Uhr: Dop-
pelspaßturnier für Erwachsene und
Jugendliche ab 14 Jahren, zu dem
sich sowohl Einzelspieler als auch
Paare anmelden können; Paare kön-
nen in der ersten Runde zusammen
spielen. Auf der Terrasse gibt es zu-
dem ein Kuchenbuffet. Kuchen-
spenden nehmen die TC-Verant-
wortlichen gerne entgegen. Anmel-
dungen zu den Turnieren sind erbe-
ten durch Eintrag in aushängende
Listen im Clubhaus oder per E-Mail:
info@tennis-schwetzingen.de. zg

� Der Kinderförderfonds Südliche
Kurpfalz wurde Ende 2009 von Cari-
tas- und Diakonieverband gegrün-
det. Schirmherren sind neben den
Dekanen Annemarie Steinebrunner
(evangelisch) und Wolfgang Gaber
(katholisch) auch die Oberbürger-
meister von Schwetzingen, Hocken-
heim, Leimen und Wiesloch.

� Mit den Mitteln des Fonds erhalten
Familien mit Kindern und Jugendli-

chen aus den Gemeinden im Bereich
des Katholischen Dekanats Wiesloch
und des evangelischen Dekanats
Südliche Kurpfalz eine individuelle
oder projektorientierte Förderung
vor allem in den Feldern Sport, Kultur
und Schule.

� DieSpenden kommen unmittelbar
den Kindern zugute. Caritas und Dia-
konie prüfen die Bedürftigkeit und
klären, ob staatliche oder sonstige

Leistungen zusätzlich oder vorrangig
in Anspruch genommen werden kön-
nen. Die beiden kirchlichen Verbände
bieten zudem dort, wo es erforderlich
und gewünscht ist, ergänzende
Beratung und Hilfe an.

� Spendenkonten: Diakonisches
Werk, Konto 914 09 05 bei der Spar-
kasse Heidelberg (BLZ 672 500 20)
oder Konto 33226900 bei der Volks-
bank Kraichgau (BLZ 67292200).

Der Kinderförderfonds Südliche Kurpfalz

Förderfonds südliche Kurpfalz: Erfolgreiche Bilanz / Beteiligte hoffen auf steigende Spenden / 2011 schon 7000 Euro investiert

Aktiv gegen die Kinderarmut der Region
Von unserem Redaktionsmitglied
Andreas Lin

Im Herbst 2009 hatten sich die kirch-
lichen Verbände Caritas und Diako-
nie entschlossen, einen Kinderför-
derfonds für die südliche Kurpfalz zu
gründen. Ausschlaggebend waren
damals nicht nur die alarmierenden
Zahlen des Armuts- und Reichtums-
berichts der Bundesregierung sowie
einer Unicef-Studie, die insbeson-
dere eine deutliche Zunahme von
Kinderarmut feststellten, sondern
auch die Erfahrungen aus der tägli-
chen Beratungsarbeit. Inzwischen
hat die Einrichtung ihr Premieren-
jahr hinter sich – ein guter Zeitpunkt,
um Bilanz zu ziehen, aber auch um
noch einmal verstärkt für den Fonds
zu werben.

Deshalb trafen sich gestern Ver-
treter von Trägern und Schirmher-
ren in den Räumen des Diakoni-
schen Werks in der Hildastraße.
„Dass was wir uns davon erwartet
haben, das hat sich erfüllt“, zeigte
sich Schwetzingens Oberbürger-
meister Dr. René Pöltl zufrieden. Er
hat wie seine Kollegen aus Hocken-
heim, Wiesloch und Leimen sowie
die beiden Dekane der evangeli-
schen und katholische Kirche die
Schirmherrschaft für diese sinnvolle
Sache übernommen.

Wie sinnvoll und wichtig der Kin-
derförderfonds ist, wurde aus dem
Bericht von Bärbel Morsch, der Ge-
schäftsführerin des Diakonischen
Werks, deutlich. „Die Anträge neh-
men zu, es wird immer bekannter“,
sieht sie im Jahr 2011 schon eine stei-
gende Tendenz. 2010 seien 98 Beihil-
fen gewährt worden. Ein Schwer-
punkt bei den Fördermaßnahmen
sei die Unterstützung bei der Teil-
nahme an Klassenfahrten, Schul-
ausflügen und Ferienfreizeiten ge-
wesen. „Da herrscht richtiger Be-
darf, denn dass alle mitfahren kön-
nen, ist für die Klassengemeinschaft
ungeheuer wichtig“, weiß Uwe
Maschke vom Kinder- und Jugend-
büro in Wiesloch. Insgesamt 31 Kin-
der seien in diesem Bereich vom
Kinderförderfonds unterstützt wor-

Möchten den Kinderförderfonds weiter nach vorne bringen: v. L. Dekanin Annemarie Steinebrunner, Susanne Rohfleisch (Caritas),
OB Dr. René Pöltl, Maria Teubner (katholische Kirche), Bärbel Morsch (Diakonie) und Uwe Maschke (Wiesloch). BILD: LENHARDT

den. Beihilfen zur Teilnahme am
sportlichen und kulturellen Leben
seien 15 Kindern gewährt worden.
Dahinter verbergen sich laut Bärbel
Morsch zum Beispiel Zuschüsse für
Sportkleidung, Vereinsbeiträge und
Kursgebühren. Die Anschaffung von
Schulbedarf und Lehr- und Lernma-
terial sei zwölfmal gefördert worden,
reine Nachhilfeangebote siebenmal.
Dazu seien acht Kinder, bei denen
der Besuch einer Nachmittagsbe-
treuung nach der Schule häufig ver-
bunden mit Hausaufgabenhilfe und
Mittagessen sei.

Mit Zuschüssen unterstützt wor-
den seien auch medizinische Hilfen,
wie etwa Brillen, Zahnspangenbe-
handlungen und Hilfsmittel für Kin-
der mit einer Krankheit oder Behin-
derung. Auch für Bekleidung und für

die Finanzierung des Nahverkehrsti-
ckets seien Beihilfen vergeben wor-
den. Denn diese Ausgaben überfor-
derten viele Familien, ganz beson-
ders die mit nur einem Elternteil:
„Alleinerziehend ist ein Armutsrisi-
ko.“

Die Antragstellung erfolge vor-
wiegend durch Privatpersonen, be-
richtete Morsch. Die Möglichkeit,
dass auch Erzieher, Lehrer, Trainer
und Gruppenleiter für bedürftige
Kinder einen Antrag stellen können,
sei offensichtlich noch nicht allge-
mein bekannt.

Als Träger des Tafelladens „Appel
+ Ei“ ist Caritas und Diakonie be-
kannt, dass im Jahr 2010 in Schwet-
zingen und den umliegenden Ge-
meinden etwa 600 Kinder in Famili-
en lebten, die dort eine Einkaufsbe-

rechtigung haben. Diese Zielgruppe
wisse auch vom Kinderförderfonds
und habe nicht – wie viele andere –
die Scheu, sich zu melden: „Die Leu-
te kennen uns, die haben schon Zu-
gang zu unserer Beratung“, sagt Su-
sanne Rohfleisch (Caritas).

Für die Zukunft erhoffen sich die
Verantwortlichen, dass sich nicht
nur der Bekanntheitsgrad des Fonds
steigere, sondern auch, dass der Be-
darf an Spenden ständig steige. „Im
Vorjahr haben wir 13000 Euro inves-
tiert, in den ersten drei Monaten
2011 schon 7000“, stellte Bärbel
Morsch den Vergleich her. Deshalb
hoffen alle auf Nachahmer, wie zum
Beispiel den Rotary Club Schwetzin-
gen Kurpfalz, der Ende 2009 mit sei-
ner Adventskalender-Aktion den fi-
nanziellen Grundstock gelegt habe.

Ein wenig sieht es aus, wie beim Großreinemachen der Schulflure in
den großen Ferien. Mit Staubsauger und Schleifmaschine sind Mitar-
beiter der Firma Falkenstein derzeit dabei, die neue Fahrbahn am
Schlossplatz einem „Grinding“ zu unterziehen. Ein weitgehend neues
Verfahren, um künstlich den Abrieb einer Fahrbahn zu erzeugen und
mit ein bestimmtes Aussehen der Farbasphaltdecke zu erreichen. Der
Abrieb wäre auch sonst durch die Reifen der Fahrzeuge entstanden,
aber eben nur auf deren Fahrspuren. Jetzt greift man dem Ganzen vor
und will so ein durchgängig helles Bild wie auf dem gepflasterten Platz
erzeugen. Der Asphalt wird bewusst etwas angeraut, damit er griffig
bleibt – auch bei Regen. Man darf gespannt sein, ob dieser Versuch gut
gelingt und wie es am Ende aussieht. Übrigens werden derzeit auch die
Leitstreifen für Sehbehinderte nachgestrichen, damit sie einen stärke-
ren Kontrast zur hellen Fläche ringsum haben, ein Wunsch des ent-
sprechenden Verbandes. jüg/BILD: GRULER

w Eindrücke via unserer Webkamera: www.schwetzinger-zeitung.de

Die „Schleifer“ sind am Werk

Frau vereitelt Taschenraub
Opfer eines Handtaschenraubes
wurde gestern gegen 16.25 Uhr eine
66-jährige Frau. Sie war zu Fuß in der
Heidelberger Straße unterwegs, als
sich in Höhe des Anwesens Nummer
4 plötzlich ein junger Mann von hin-
ten ihr näherte und sie umstieß.
Während die Dame zu Boden stürz-
te, versuchte der Täter deren Hand-
tasche zu entreißen, was ihm jedoch
nicht gelang. Nach einem kurzen
Gerangel ließ der junge Mann wie-
der von seinem Opfer ab und flüch-
tete ohne Beute in Richtung Müh-
lenstraße. Die Geschädigte zog sich
bei dem Überfall Schürfwunden an
den Händen zu. Sie beschrieb den
Täter wie folgt– Männlich, ca. 15–16
Jahre alt, 160-165 cm groß, kurze
dunkelblonde Haare, schlanke Sta-
tur, trug bei der Tatausführung ein
graues Sweatshirt sowie blaue Jeans.
Zeugenhinweise nimmt die Polizei
unter 06202/2880 entgegen.

DIE POLIZEI MELDET


